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der Quelle erfasst und plausibilisiert.
Bahnhöfe, Spediteure und Zollämter wer-
den direkt in den elektronischen Daten-
fluss eingebunden; Kunden sind entwe-
der unmittelbar oder durch Vermittlung
ihres Bahnhofes beteiligt. Alle am Trans-
port Beteiligten erhalten dadurch wäh-
rend der ganzen Beförderungsdauer Zu-
griff auf fortwährend aktualisierte Sen-
dungsdaten. Dabei ist selbstverständlich,
dass an den Datenschutz strenge Mass-

zwischen hard- und softwaremässig
meist inkompatiblen Systemen

- Im unternehmensübergreifenden Da-
tenaustausch liegt ein beträchtliches,
bisher unausgeschöpftes Einspa-
rungspotential. Entsprechende Anpas-
sungen beim Kunden ermöglichen  ihm
Daten ohne Neuerfassung aus seinen
Inhouse-Dateien zu übernehmen und
ihm umgekehrt CIS-Daten der Bahn
(z.B. Frachtabrechnungen in Form von
EDIFACT-Meldungen) zur weiteren
Verarbeitung zu übergeben.

Stand der Realisierung

Die SBB sind an diesem direkten Da-
tenaustausch, besonders mit Grosskun-
den, sehr interessiert. Pilotanwendungen
sind bereits für 1993 geplant, wobei in
einer ersten Phase der Beförderungsauf-
trag vom Absender zur Bahn übermittelt
wird. CIS wird in Teilschritten realisiert.
Im Laufe des Jahres 1992 wurde das
Teilprojekt Güterfahrplan eingeführt. Seit
1. Juni 1992 werden die Sendungsdaten
des schweizerischen Wagenladungsver-
kehrs durch zwölf  grosse Bahnhöfe de-
zentral erfasst. 1993 werden alle mit CIS-
PC’s ausgerüsteten SBB-Bahnhöfe in die
dezentrale Datenerfassung einbezogen.
Der Ersatz des Papierfrachtbriefes durch
das vollständige elektronische Sendungs-
dossier sowie die neue Frachtberech-
nung und Fakturierung werden nach 1995
fertiggestellt. Als letzter Teil folgt der rech-
nergestützte Auskunftservice.

Internationaler Verkehr

Im internationalen Verkehr ist die SBB
an zwei Projekten beteiligt. DOCIMEL
(Document CIM éléctronique) soll in Teil-
verkehren ab 1995 durch elektronische
Mittel den internationalen Frachtbrief ab-
lösen. Es stellt den Benützern die Sen-
dungsdaten in aktualisierter Form auf ei-
ner zentralen Datenbank zur Verfügung.
HIPPS (Internationales Produktionspla-
nungs- und Steuersystem) gestattet, im
grenzüberschreitenden Verkehr Fahrpla-
nauskünfte zu geben, Beförderungsplä-
ne zu errechnen,  die Transportüberwa-
chung auf der ganzen Strecke und den
Vergleich der effektiven Beförderungs-
zeit mit dem Soll-Fahrplan. Bei Abwei-
chungen werden Korrekturmassnahmen
und die Information der Empfänger ein-
geleitet. Die Funktion “Fahrplanauskunft”
soll ab 1994 und die übrigen ab 1995
produktiv sein. Für den Benutzer in der
Schweiz bildet CIS immer die Schnittstel-
le zu den erwähnten internationalen Sy-
stemen.

Ein wesentliches Merkmal vom CIS ist
die Ablösung des Papierfrachtbriefes
durch elektronische Datenträger. Die Sen-
dungsdaten werden ein einziges Mal an

- Optimierung der betrieblichen Planung,
Steuerung und Kontrolle durch direk-
ten Zugriff auf aktuelle Informationen

- Früherkennung betrieblicher Engpäs-
se mit entsprechenden Korrekturmög-
lichkeiten

- Rationalisierungsmöglichkeiten im ad-
ministrativen Bereich für den Kunden
und die Bahn

- Rechnergestützer Auskunftsservice
über Produktionsangebote und Preise

- Neue, den Anforderungen des Benut-
zers entsprechende Abrechnung und
Fakturierung.

* Von Fritz Marti,
Schweizerische Bundesbahnen

* Fritz Marti ist Leiter Informatik bei der
Direktion Güterverkehr der Schweizeri-
schen Bundesbahnen.

Das Cargo-Informations-System CIS ist eines der wichtigsten und grössten
Informatikkonzepte der Schweizerischen Bundesbahnen (SBB). Die Bearbei-
tung des Güterverkehrs soll in allen Bereichen (Produktion, Marketing, Abrech-
nung) grundlegend erneuert werden. Anlass dazu ist die Erkenntnis, dass die
von den Kunden geforderte Verbesserung der Transportqualität (Zuverlässig-
keit, Planbarkeit des Transportablaufs usw.) nur durch ein transportbegleiten-
des Informatiksystem realisiert werden kann.

Informatiksysteme im SBB-Güterverkehr

stäbe gelegt werden. CIS ist mit verschie-
denen anderen SBB-Systemen durch
Schnittstellen verbunden, z.B. der
Leerwagenverwaltung, der Rollmaterial-
datenbank sowie lokalen Dispositionssy-
stemen bestimmter Bahnhöfe.

Für eine Mehrheit der Kunden wird der
Bahnhof die Schnittstelle zum CIS blei-
ben. Die meisten der für den Güterver-

Abb. 1: Die Schnittstellen des Cargo Informations Systems (CIS)

Vorteile

Vom CIS werden folgende Vorteile
erwartet, die sich in einer Kostensenkung
direkt beim Kunden oder einer höheren
Leistungsqualität der Bahn niederschla-
gen:
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- Voraussetzung für eine durchgehen-
de physische Transportkette zwischen
dem Lager des Absenders und demje-
nigen des Empfängers ist auch eine
ununterbrochene Informationskette.
Der physische Transport darf nicht län-
ger durch fehlende Daten gehemmt
werden.

- EDIFACT gestattet den flexiblen, un-
ternehmensübergreifenden Datenfluss
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kehr geöffneten Bahnhöfe werden des-
halb mit PCs unter OS/2 ausgerüstet,
welche ausser dem Güterverkehr noch
anderen Zwecken dienen.

UN/EDIFACT

Die SBB setzen zusammen mit ver-
schiedenen Grosskunden heute schon
auf den EDIFACT-basierten direkten Da-
tenaustausch. Dafür sprechen gewichti-
ge Gründe:

lückenlose Transportüberwachung und
Auskunftbereitschaft gegenüber der
Kundschaft während aller Transport-
phasen
Beschleunigung der Beförderung und
Vermeiden von Wagenstillstand durch
stete Verfügbarkeit aller sendungsbe-
zogenen Daten


